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Sonnabend den 18. Oktober. 


Jen la wii 


Berlin den 15. Oktober. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt haben den Regierungs- Vice: Präfidenten von 
Gärtner zu Trier den Charakter eines Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Raths beizulegen geruht. 

Se. Königliche Hoheit der Groß berzog von 
Oldenburg iſt von Oldenburg angekommen. 

Seine Excellenz der Wirkliche Gebeime Staats⸗ 
und Miniſter des Innern und der Polizei, von 
Rochow, iſt von Poſen angekommen. 

Der Fuͤrſt Czartorys ki iſt nach Wien abgereiſt. 


— * 42K —-—0ꝓ 


A us lan d. 


Frankreich. N 

Paris den 8. Oktober. Ein hieſiges Blatt will 
wiſſen, daß die Koſten des Aufenthalts der Königl, 
Familie in Fontainebleau ſich taglich auf 80,000 
Fr. belaufen hätten. 

Der Furſt von Talleyrand wird in etwa 14 Ta⸗ 
gen hier zurückerwartet. 

er in der vorgeitrigen Sitzung der Wechſelagen⸗ 

ten gemachte Vorſchlag, die Zeitkaufe in Spani: 
ſchen Fonds an der biefigen Börfe ganz und gar zu 
verbieten, iſt nur mit einer Majoritöt von einer ein⸗ 
zigen Stimme (28 gegen 27) verworfen worden, 
und auch dieſes Reſultat ſoll auf einem bloßen Str: 
tbum berubt haben, indem ein Mitglied aus Ver⸗ 
ſeben wider ſtatt für ſtimmte. 0 

Der Bankerott der Spaniſchen Regierung in Fol⸗ 
ge der letzten Befchlüffe der Prokuradoren⸗Kammer 
beläuft ſich auf 258 Millionen Fr., nämlich: das 


ganze Guebhardſche Anleiben mit 22 Millionen, % 
der 5proc. Rente 354% Millionen, % der Zprocent. 
Reute 35½ Millionen und % der Corte» Anleihen 
135 Millionen. Mehrere Jahaber Spaniſcher 5⸗ 
und Zproc. Rente wollen dem Beiſpitle der Beſitzer 


von Guebhardſchen Obligationen folgen und gegen 


den letzten Beſchluß der Prokuradoren-Kammer feier⸗ 
lich proteſtiren. i 7 5 

Der Indicateur de Bordeaux vom 5. theilt mit, 
die Garnıfon von Bermeo, 450 Mann und einige 
Reiter ſtark, ſri am 22. Sept. von 2000 Inſurger⸗ 
ten unter den Befehlen Zavalas unverſehens ange: 
griffen worden. Schon waͤren die Inſurgenten im 
Beſitze eines der Stadtthore geweſen, allein nach 
einem kurzen Kampfe wieder zurückgeworfen worden. 
— Die Auswanderung aus Bilbao und St. Seba: 
ſtian nach Frankreich, aus Furcht vor der Cholera, 
nimmt immer mehr zu. 

Die Gazette meldet: „Am 28. überrumpelte Zus 
malacarreguy in Abarzuga dei Eſtella 4 Compagnicen 
Cbriſtinos, von denen 40 Mann get dtet, 60 ver⸗ 
wundet, mebrere andere aber gefangen genommen 
wurden. Nach dieſem kleinen Gefechte zog Zuma⸗ 
lacarregup ſich wieder zurnck. Ellſondo iſt von der 
Diviſion Cordova entſetzt worden, und die beiden 
Navarteſiſchen Bataillone, die dieſen Ort unter der 
Anfübrung des Sagaſtibelza blokirten, haben ſich 
zurückziehen muͤſſen, zuvor aber dem Cordova einen 
bedeutenden Verluſt zugefügt. Der Kbnig befindet 
ſich, ungeachtet ſeiner großen Strapazen, nach 
Wunſch, und giebt feinen treuen Unbängern das 
Beiſpiel der Reſignation und eines unerſchütterlichen 
Mutbes; er befand ſich am 30. zu Baraiva in Nas 
varra.““ — In den liberalen Blättern beißt es, 
daß an demſelben Tage, wo das obgedachte Gefecht 
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ſtattgefunden (alfo am 28.), Zumalacarreguy noch 
von den Generalen Lorenzo und Oraa angegriffen 
2 ſei, und einen namhaften Verluſt erlitten 
abe. ; 

Nachrichten aus Bayonne zufolge, war am 2. d. 
M. der Engliſche Artillerie⸗Oberſt Wilde dort einge⸗ 
troffen, um den nach London zurückgekehrten Ober⸗ 
ſten Caradot im Haupt⸗Quartiere der Chriſtinos zu 
erſetzen. 

An der Spaniſchen Gränze werden von den dies⸗ 
ſeitigen Behörden Vorſichtsmaßregeln gegen das 
Einſchleppen der Cholera getroffen. Die Seuche 
ſoll ſich bereits am 2. d. in St. Sebaſtian gezeigt 

aben. 

e Aus Toulon wird vom 2. d. geſchrieben, daß die 
Flotte den Befehl bekommen bat, ſich zum Aualau⸗ 
fen bereit zu halten. Die Mannſchaft hat ibren 
Sold und ihre Lebensmittel in Empfang genommen. 

Am 5. d. M. iſt das Dampfboot „la Chimère“ 
von Toulon aus nach Algier unter Segel gegangen. 
Am Bord deſſelben befindet ſich der Contte-Admi⸗ 
ral von la Bretonniere, Ober- Befehlshaber der ge⸗ 


ſammten Franzoͤſiſchen Seemacht an der Nord-⸗Afri⸗ 


kaniſchen Kuͤſte. ‚ 
Zu den Angaben über Don Pedro iſt nachzutra⸗ 
gen: Wenige Minuten vor ſeinem Ende verlangte 
er noch, daß man ihm die Uniform als Oberſt ſei⸗ 
nes Jäͤgerregiments anziehen ſollte. 
von Leuchtenberg hat er den Degen vermacht, den 
er bei der Belagerung von Porto trug. — Man hatte 
an dem Tage, wo Don Pedro ſtarb, mehrere Mors 
de zu Liſſabon zu beklagen. Einige Perſonen zeig⸗ 
ten Vorliebe für Don Miguel und fielen ſofort als 
Opfer ihrer Uavorſichtigkeit. f 
Großbritannien. f 
London den 8. Oktober. Der Morning-Herald 
enthält folgendes Schreiben von der Graͤnze von 
Guipuscoa, wobei jedoch nicht zu uͤberſehen iſt, daß 
der Berichterſtatter, Herr Mitchel, auf Rodils Bes 
fehl, eine mehrwoͤchentliche Gefangenſchaft hat aus⸗ 
halten muͤſſen: „In allen Städten der nördlichen 
Provinzen, als in Pampelona, Vittoria, St. Se: 
baftiau zc. herrſcht Hungersnoth, während die Kar: 
liſten wobl genährt ſind; die Bauern theilen mit 
ihnen ihr letztes Brot, mährend fie bei Annäherung 
der Truppen der Königin allen Mundvorrath vers 
graben. — Man hört: nicht allein von den Karliſten, 
ſondern auch von den Chriſtinos, daß in Arago⸗ 
nien, Katalonien (hier an Folge der Gefangennab⸗ 
me und Hinrichtung des Generals Romagoſa) und 
Alt⸗taſtilien Inſurtektionen ausgebrochen fiod, und 
daß Don Carlos, von Zumalacarreguy begleitet, 
gegeawärtig an der Graͤnze von Aragonien ſteht. 
Ich bin in einer dieſer Provinzen ſelbſt geweſen und 
habe bemerkt, daß das Volk, hinlänglich vorberei⸗ 
tet, nur auf ein Signal zur Empdrung wartete.“ 
Die Berichte aus Liſſabon reichen noch nicht wei⸗ 


Dem Herzog 


1 
ter als bis zum 27. v. M. Liſſabon war ruhig / doch 
waren wieder einige angeſehene Migueliten, wo⸗ 
runter zwei Moͤnche und zwei Offiziere, auf den 
Straßen ermordet worden. 

Gewaltthaͤtigkeiten werden noch hie und da auf 
einzelnen Punkten Irlands veruͤbt; doch iſt der Zur 
ſtand dieſer Inſel im Ganzen beruhigender Art. Lei⸗ 
der richtet die Cholera auf mehreren Punkten ders 
ſelben arge Verheerungen an. Cobbett durchzieht 
alle anſehnlichen Städte Irlands und Halt daſelbſt 
Vorleſungen, die ihm ziemlich viel einbringen. 

Die Nachrichten aus den Kolonieen in Weſtindien 
lauten beruhigender. Nachrichten aus St. Kitts 
vom 19. Auguſt zufolge, waren die Neger alle wie⸗ 
der zu ihrer Arbeit zurückgekehrt. Auch in Jamai⸗ 
ka war am 20, Auguſt Alles ruhig. 

S pan i en. * 

In einem von Engliſchen Blättern mifges 
theilten Privatſchreiben von der Graͤnze von Nas 
varra vom 7. Oktober heißt es: „Die Ernennung 
Mina's zum Befehlshaber in Navarra bat in den 
nördlichen Provinzen Spaniens nicht die Senſation 
erregt, die man ohne Zweifel in England erwartete. 
Die Verdienſte Mina's kann Niemand ſchmaͤlern. 
Als Politiker hat er nicht feines Gleichen, als Gue— 
rilla-Fuͤhrer iſt er der Erſte, und an der Spitze 
der Karliſten würde er durch feine Gegenwart die 
Sache ſogleich entſcheiden; aber als Sberbefehls⸗ 


haber der Armee der Königin verſetzt er die Sache 


derſelben, wenn es möglich iſt, in eine noch ſchlech⸗ 
tere Lage, als ſie unter Rodil war. Kaͤmpfte Mi⸗ 
na in einer Provinz, wo das Volk auf ſeiner Seite 
waͤre, ſo wuͤrde er ein großer Mann ſeyn. Daß 
Mina die Provinzen nicht für ſich haben wird, bin 
ich überzeugt. Ich habe Navarra durchreiſt und 
die Geſinnungen des Volks ſondirt und ich fuͤhle 
mich uͤberzeugt, daß es gegen ihn ſeyn wird.“ 
Belgien. 

Bruſſel den 8. Oktober. Die beiden Dampf: 
wagen ſind nun aus Antwerpen hier angekommen; 
fie waren mit bekannten Perſonen angefüllt, welche 
dieſem erſten auf dem Continent gemachten Ver— 
ſuch beiwohnen wollten, denn das Foͤhrwerk des 
Herrn Diez, womit man Verſuche von Paris nach 
Verſailles anſtellte, iſt kein Wagen, ſondern eine 
Zugmaſchine (Remorqueur), welche die Wagen 
nachſchleppt. 

Zwei Kommiſſionen, die eine von der Preußiſchen, 
die andere von der Belgiſchen Regierung ernannt, 
ſollen ſehr bald zu Verviers zuſammenkommen, um 
über einige Fragen in Betreff der Anlegung der Ei: 
ſenbahn zu verhandeln. Unter Andern wird es ſich 
davon handeln, darüber einig zu werden, an wel⸗ 
chem Punkte der Graͤnze die Belgiſche Bahn im 
Intereſſe der beiden Laͤnder am beſten endigt, was 
unſere Nachbarn nothwendig wiſſen muͤſſen, um ihre 
Vorarbeiten beginnen zu Tonnen, Man wird ſich 
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in dieſer Zuſammenkunft auch mit dem Zoll und an⸗ 
dern auf denſelben Gegenſtand bezöͤglichen Fragen 
beſchaͤftigen. Dieſe Zuſammenkunft und die Beſich⸗ 
tigung der Arbeiten, welche ein Preuß. Ingenieur 
in dieſem Augenblick in Belgien vornimmt, wider⸗ 
ſprechen dem Geruͤchte, daß Preußen für die Anle⸗ 
gung dieſer Bahn nicht günſtig geſtimmt ſei. 

RUE Deut ſchlan d. 1 5 

Hannover den 10. Okt. Die Engliſchen In⸗ 
genieure, Henry und Ottley, welche in den letzten 
drei Monaten mit Aufnahme des Bodens zum Be⸗ 
bufe der Anlage der Eiſenbahn zwiſchen Hamburg 
und Hannover beſchaͤftigt waren, haben ihre Ars 
beiten am Dienſtag Abend vollendet, indem ſie nun 
auch die Erhebung der zweiten Richtung der Bahn 
über Lüneburg, Uelzen, Eſchede und Celle bis hier⸗ 
ber unterſuchken. 

S Danken Meng 

Stockholm den 3. October. Bis heute find, 
dem amtlichen Berichte zufolge, hier im Ganzen an 
der Cholera erkrankt 7729 Perſonen, geneſen 3926, 
geſtorben 3249. 
T i knen eien 
Die Times enthält folgendes Schreiben aus Ko Hl 
ſtantinopel vom 10. Sept.: „Die Pforte hat vor 
kurzem eine Maßregel ausgefuhrt, die unter den 
Griechen große Unzufriedenheit, fo. wie unter den 
chriſtlichen Bewohnern dieſes Reiches uberhaupt Auf⸗ 
ſehen erregt hat. Die einflußreichſten Griechen muß⸗ 
ten vor dem Weſir erſcheinen, wo ihnen durch einen 
Kaiſerl. Firman die Abſetzung des Patriarchen 
und die Ernennung ſeines Nachfolgers angezeigt 
wurde. So lange die Osmanen in Konſtankinopel 
herrſchen, iſt dieſer Fall nicht vorgekommen. Die 
Nachfolger Mohammeds II. geſtatteten den Grie⸗ 
chen das Recht, ihr geiſtliches Oberhaupt zu waͤh⸗ 
len und abzuſetzen.“ 


— nn 
2 Vermiſchte Nachrichten. 1 
Man meldet aus Berlin: Die Herſtellung des 
Prinzen Auguſt K. H. ſchreitet raſch und erwuͤnſcht 
vorwaͤrts, und es wird daher auch kein Bulletin 
mehr im Palais des hohen Kranken ausgelegt. 


Als Anekdote erzählt man, daß Se. Maj. der 
Kalfer von Rußland eines Tages die in St. Pe⸗ 
tersburg anweſenden Preußiſchen Offiziere fragte, 
"ob fie ſich ſchon die neuen Kaufladen angeſehen haͤt⸗ 
ten? Nein, Ew. Maj., aber wir werden es noch 
thun, war die Antwort. Als die Offiziere ſpater 
jenen, mit reichen Lagern verſehenen Bazar beſuch⸗ 

en, und mehrere werthvolle Gegenſtaͤnde daſelbſt 
kauften, weigerten ſich die Kaufleute, Bezahlungen 


11 weil Alles vom Kaiſer voraus bezahlt 
ul - 


Aus Köln berichtet man als eine merkwürdige 
Natur⸗Erſcheinung, daß in einem dortigen Garten 
ein großer Weinſtock an ſeinem unteren Theile ganz 


reife, an feinem mittleren kaum halb reife Trauben, 


und an ſeinem oberen Theile mehrere vollſtaͤndige 


ſchoͤne Bluͤthen trägt. Der Stock blüht alſo zum 
dritten Male in dieſem Jahre, und wird wahrſchein⸗ 
lich auch zum dritten Male Trauben bervorbringen. 


Engliſchen Blättern zufolge, werden jährlich in 
London 150,000 Ochſen, 50% 0 Kälber, 700,000 
Schafe, 250,00 Lämmer und 200, 00 Schweine 
konſumirt, und der Totalwerth des jahrlich ver⸗ 
brauchten Fleiſches beläuft ſich auf 8,500,000 Pfund 
Sterling. Fiſche werden jahrlich 8502 Ladungen, 
eine jede zu 40 Tonnen, zu Waſſer und außerdem 
noch 20,00 Tonnen zu Lande nach London gebracht; 
Weizen jahrlich 1 Million Quarters, Federvieh für 
80,000 Pfund Sterling, Butter 21 Millionen Pfd., 
Kaͤſe a5 Millionen Pfund, Vegetabilien für 1 Mil⸗ 
lion Pfund Sterling, Ale und Porter 2 Millionen 
Fäſſer, ein jedes zu 36 Gallonen; Wein 65,000 
Pipen, Branntwein und andere Getränke 11 Mile 
lionen Gallonen, Milch 7,900,000: Gallonen, wo⸗ 
zu 9600 Kühe erforderlich ſind. = 


ii Ein in ber Münchener Frohnveſte wegen Mordes 
verhafteter Inquiſit, Yoelcber feine That auch ein 


geſtand, bat ſich zum Zeitvertreib eine Hinriche 
tungsſcene, wobei er als Hauptperſon figurirt, aus 
Brodkrumen und Nudeln verfertigt, und zur ergoͤtz⸗ 
lichen Anſchauung auf ſeinen Ofen geſtellt. Das 
Ganze iſt fleißig gearbeitet, und in dem Moment 
dargeſtellt, wie der Scharfrichter eben das Haupt 
vom Rumpfe getrennt hat, das ſein Gehuͤlfe in der 
Hand hält. Ein Franziskaner ſpricht ihm zu, und 
ein Invalide mit Stelzfuß ſteht unten am Schaffot 
und verkauft Urtheile. Das heißt denn doch ſich 
mit dem Gedanken an die zu erwartende Strafe ver⸗ 
traut machen. 


— ““ , , 


+ Stadt= Theater. 
Sonntag den 19. Oktober zur Feier der Schlacht 
bei Leipzig: Der Schutzgeiſt; romantiſches 


Schouſpiel in 6 Akten, nebſt einem Vorſpiel: Die 


Auferſtehung, in 1 Akt, von A. v. Kotzebue. 
—k—ů᷑᷑ nn nn nn aa are nn 
Avertissement. 18 
Auf ergangene Anfragen machen wir bekannt: 
daß die beporſtehende hieſige Martini-Meſſe in Ge⸗ 
mäßheit des F. 1. der Meß⸗Ordnung vom 31ſten 
Mai 1832, am loten November ihren Anfang 
nimmt, und am Mittwoch vorher, das iſt den Sten 
November, das Budenbauen beginnt. 
Fraukfurth afD. den 11. Oktober 1834. 
Der Magiſtrat. 
— . —— —ꝛ—2—:—— 
Die Jagd auf den Fend- und Forſtmarken des 
Guls Eptawie bei Polen, ſoll im Termin den 
22 ſten Oktoder cur. Nachmittags um 3 
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Ußr in loco Splawie, meiſtbietend auf ein Jahr 
verpachtet werden, wozu Pachtungsluſtige eingela⸗ 
den werden. 

Poſen den 16. Oktober 1834. 5 
a v. Kwas nie ws ki. 


14 P. 

Der zu Glöwno dicht dei Poſen an der Brom⸗ 
berger und Thorner Straße belegene Gaſthof, be— 
ſtehend aus 41 Morgen Ackerland, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, incl. einem Gaſtſtalle auf 
80 Pferde und allen Inventarienſtücken, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen die⸗ 
ſerhalb ſich an den Eigenthüͤmer ſelbſt, oder auch 
an das Mieths⸗ und Kommiſſtons⸗Bureau der Hers 
‚ren E. Zimmermann & Comp. in Poſen am alten 
Markt No. 88. wenden, welche auf portofreie 
Briefe die noͤthige Kunde erhalten werden. N 

Zugleich wird dieſer Bekanntmachung noch hin⸗ 
zugefügt, daß, weng inzwiſchen kein Käufer, der 
ein annehmbares Gebot abgiebt, ſich eio finden ſollte, 
ein Termin zum Verkauf dieſes Gaſthofes beſtimmt 

auf den 18ten December d. J. zur freiwilli⸗ 

gen Subhaſtation in loco anberaumt iſt. N 

Das Grundſtück sub No. 40. und 41. auf dem 

Graben hieſelbſt if. aus freier Hand zu verkaufen. 

Dos Mäbere iſt bei der Eigentbuͤmetin zu erfabren. 
ee Anzerge. 


; h f 
Saͤmmtliche Thee⸗Sorten habe ich in ausgezeich- 


neter Gattung zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen, 
erhalten, als: N 

Extra feinen Caravanen-Thee, 

feinen Pecco-Blumen⸗, 

Gunpewder oder Perl-Thee, 

Aliofar und Imperial, 

Kaifers und Hayſan-Thee, 
alles in Original⸗Doſen von 1 Pfd. bis 1 Pfd. bei 

J. Mendelſohn, 
unterm Rathhauſe. 


Spimtag den ıgfen Oktober 1834 


Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, 
daß ich auch dieſes Jabr ganz gute Sorten Tafel⸗ 
Lichte zu folgenden Preiſen erhalten habe, ale: 

Extra feine transp. Spermaceti- oder Wallrath⸗ 

Lichte à 223 ſgr. pro Pfd., 5 
ganz feine weiße Sorauer Wachs- Lichte in allen 
Größen a 17 ſgr. pr. Pfd., f 
und die fo ſeht beliebten wachs⸗ plattirten Lichte 
a8 for, pro Pfund, 
J. Mendelfohn, 


unterm Marbbaufe, . 


Engliſche Wagenfchmiere, 
wovon iz Pfund zu einer Reife. von 100 Meilen 
ausreicht und welche dabei die Achſen gut konſetvirt, 
verfertigt und verkauft das Pfund zu 6 Sgr. 

F. Seide mann, 
Breslauer Straße No. 293. 


Getreide: Marktpreiſe von Poſen, 
den 15. Oktober 1834. 


Getreidegattungen. oon - mE 

! (Der Scheffel Preuß.) pp 55 7 | 1 
| RETRO 
Weizen... ehr [105 112 
Roggen. 2] 1 —— 
Gerſte —— —— — — 19.— — 201.— 
Hafer — n 
Buchweizen — 28/6— 1 —— 
Erbſen . 1 — 1 52 
Kartoffeln. 42 


Heu 1 Ctr. riot. Prß. 
Stroh 1 Schock, Aa 
1200 U: Preuß. 
Butter 1 Faß oder 
sH Preuß. r 
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In der Woche vom loten bis löten 


Namen wird die Predigt halten: Oktober 1834 ſind: 
der — — — 1 —— 
: . N 3 geboren: geſtorben: getraut: 
i Vormittags. Nachmittags. — — U — 
Bert i 1 Knaben.] Bradch. Geil. Greet] Paare: 
Evangel. Kreuzfirche r. Prediger Frledrich iſcher 1 1 6 3 7 
Evangel. Petri⸗Kirche Hr. Candidat Fiſcher | 8 un 1 — 1 * 
Garnlſon- Kirche „Div. Ba Hoyer 7 2 4 2 — 3 
Domkirche Vic. Sobalski Sr 2 — 5 4 2 
5 S Ae £ « Kler. Pawlowski 8 1 — 2 2 2 
t. Adalbert⸗Kirche [ Manf. Barwicki — 2 3 2 4 2 
ernhardiner- Kirche 2 « Manf. Holzmann a 
eben da Par, St. Markin.) — — — — — — —— 
Franzisk. Kloſterkirche 1 
(Par, St. Roch.) | = Dom-Vic, Seliger — > — — — ia 
Dominik. Klofierfirhe | = Comm, Scholz — Es — — Be — 
Benedict. Klofterfirche! = Kaplan Tanculski — u — — ei = 
l. 1 ic. Hübner 5 — = == | — — — 
9 177 14 | 9 


Br Summa EN a 
Anmerkung. Von der Parochie St. Martin ift keine Mittheilung eingegangen. 


— 


